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Zum Lehrerbeloldungsgeletz
O Berlin 5 Februar 1909

Von parlamentariſcher Seite wird uns ge
riebenn Die elfte Kommiſſion der der Lehrerbeſoldungsgeſetz

Entwurf zur Vorberatung überwieſen war hat ihre Arbeit
in drei Leſungen beendet Der umfangreiche Bericht iſt
geſtern dem Plenum des Abgeordnetenhauſes übergeben wor
den Da ſämtliche in der Kommiſſion vertretene Par
teien ein Uebereinkommen dahin getroffen haben daß
von einzelnen Parteien neue Anträge nicht
mehr geſtellt werden ſollen ſo iſt mit Sicherheit an
zunehmen daß der Entwurf in der Faſſung der Kommiſſion
angenommen werden wird

Es muß anerkannt werden daß die Kommiſſion ſich in
eifriger Arbeit bemüht hat die unzulängliche Regierungs
Vorlage möglichſt zu verbeſſern Jn mehreren Punkten iſt
ihr das gelungen in anderen leider nicht

Nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion beträgt das
Grundgehalt für die Lehrerſtelle 1400 Mark für die
Lehrerinnenſtelle 1200 Mark jährlich Die endgültig ange
ſtellten tech niſchen Lehrkräfte erhalten mindeſtens 1100
reſp 1000 Mark Die Beſoldung der einſt weilig ange
ſtellten Lehrer und Lehrerinnen beträgt weniger als das
Grundgehalt der betreffenden Schulſtellen Die Alters
zulagen betragen für Lehrer in den erſten beiden
Stufen je 200 Mark in der dritten und vierten je 250 Mark
in der fünften bis neunten 200 Mark jährlich für Lehre
rinnen in den erſten beiden Stufen je 100 Mark in den
ſieben weiteren je 150 Mark Gegen die Regierungsvorlage
ergibt ſich hiernach eine Verbeſſerung der Lehrer von 150
Mark für Lehrerinnen von 50 Mark bei einem nach
31 Dienſtjahren zu erreichenden Endgehalt von 3300 reſp
2450 Mark

Die Leiter von Schulen mit ſechs oder mehr auf
ſteigenden Klaſſen erhalten eine penſionsfähige Amts
zulage von mindeſtens 700 Mark jährlich andere
Schulleiter und ſolche erſte Lehrer an Volksſchulen mit drei
oder mehr Lehrkräften denen Leitungsbefugniſſe übertragen
ſtnd erhalten eine penſionsfähige Amtszulage von min
deſtens 200 Mark jährlich Sonſtige erſte und allein
ſtehen de Lehrer erhalten wenn ſie als ſolche eine zehn
jährige ununterbrochene Dienſtzeit zurückgelegt haben eine
penſionsfähige Amtszulage von 100 Mark jährlich

Als Mietsentſchädigung erhalten die Lehrer
und Lehrerinnen eine Geldſumme die eine ausreichende Ent
ſchädigung für die nicht gewährte Dienſtwohnung darſtellt
bei einſtweilig angeſtellten Lehrern und Lehrerinnen ohne
eigenen Hausſtand kann die Mietsentſchädigung um ein
Drittel gekürzt werden Dieſer dehnbaren Beſtimmung der
Regierungsvorlage gegenüber hat die Kommiſſion beſchloſſen
daß die Mietsentſchädigung für Lehrer in Ortſchaften der
Ortsklaſſe A nicht weniger als 810 Mark der Ortsklaſſe B
nicht weniger als 650 Mark der Ortsklaſſe O nicht weniger
als 540 Mark der Ortsklaſſe D nicht weniger als 450 Mark
für Lehrerinnen nicht weniger als 570 480 400 320
Mark betragen darf Für die oberſte Stufe der Ortsklaſſe P
muß ſie für Lehrer mindeſtens 330 Mark für Lehrerinnen
mindeſtens 250 Mark jährlich betragen Wenn hiernach
auch der größte Teil der preußiſchen Volksſchullehrer eine
weſentliche Aufbeſſerung erfährt ſo iſt doch der

igte dringende Wunſch ſämtlicher Lehrer mit den
Subalternbeamten I Klaſſe gehaltlich gleichgeſtellt zu wer
den nicht erfüllt die verheißene ganze Arbeit iſt nicht
getan worden Der Antrag der Freiſinnigen in der Kom
miſſion das Grundgehalt auf 1500 Mark feſtzuſetzen fand
nur beim Zentrum Unterſtützung ein anderer freiſinniger
Antrag die Alterszulagen für Lehrer auf 300 250 und
4200 Mark zu bemeſſen wurde von allen anderen Par
teien als zu weitgehend abgelehnt Dasſelbe Schickſal er
fuhren die zugunſten der Landkehrer geſtellten frei

ſinnigen Anträge in bezug auf die Anrechnung des Dienſt
landes der Naturalleiſtungen des Brennmaterials der aus
reichenden Entſchädigung der Küſterlehrer für das kirch
liche Amt uſw Der Antrag der Nationallibe
7 auf Abtrennung der niederen Küſter
ienſte fand nur beiden Freiſinnigen Unter

ſtützung Weil an vielen Orten namentlich im
Weſten die Lehrer ſchon bisher ein höheres Gehalt bezogen
als ihnen durch den neuen Geſetzentwurf zugebilligt wird
et bekanntlich die Regierung zu dem Verlegenheitsmittel

Drtszukagen gegriffen die nach dem Entwurf in
wo ul n von 25 000 und mehr Einwohnern in Höhe
2 e 200 750 Mark für Lherer und 100 300 Mark für
auc Zinnen gezahlt werden können Die Kommiſſion hat
a hier beſſernd eingegriffen und die mechaniſche Eintei
5 aus dem Entwurf entfernt Ortszulagen in Höhe bis

Wark für Lehrer 600 Mark für Lehrerinnen können
i dulverbände ohne Rückſicht auf die Größe be

gen in denen die Lehrer am 1 Januar 1909 ein Gehntgehalt von 2800 Mark oder mehr bezogen oder in denen
wiegen pelte Grundgehalt und die Summe der Alters
Stäe 4000 Mark oder mehr betrug ferner alle kreisfreien

Und diejenigen Schulverbände die mit größeren

Orten eine wirtſchaftliche Einheit bilden doch
darf das Geſamtgehalt der Lehrer plus Ortszulagen 4200
Mark der Lehrerinnen 2950 Mark nicht überſteigen Die
Gehaltsbremſe der wundeſte und anfechtbarſte Punkt
der Vorlage iſt alſo geblieben zum Schaden der Volks
ſchullehrer und der Volksſchule Dieſe Bremſe die durchaus
kulturwidrig und zugleich ein ungerechtfertigter Eingriff in
die Selbſtverwaltung der Gemeinde iſt führt die
Gehaltsanſprüche der Lehrer auf ein totes Geleiſe und
wird zweifellos verhindern daß die von der Regierung er
ſehnte Ruhe eintritt Alles in allem Das Lehrerbeſol
dungsgeſetz kann und wird von den Lehrern doch nur als
eine Abſchlagszahlung auf ihre berechtigten Wünſche
betrachtet werden
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Der Henſationsprozeß der Marine
Von unſerem Berliner Berichterſtatter

9 Berlin 6 Febr
Eine authentiſche Sachdarſtellung der Vorgänge die zu

dem großen Beleidigungsprozeß des Staatsſekretärs des
Reichsmarineamts und des Admirals Schmidt gegen
den früheren Kapitän zur See Berger geführt haben
deſſen Verhandlung in den nächſten Tagen vor der zweiten
Strafkammer des Berliner Landgerichts II beginnt bringt
heute die Deutſche Journalpoſt Danach handelt es ſich
in dem beſonders von allen Marinekreiſen mit großer Span
nung erwarteten Prozeß nicht nur um einen Kampf des
Kapitäns Berger gegen den Admiral Schmidt ſondern viel
mehr um einen jahrelang geführten Kampf gegen das Prin
zip der geheimen militäriſchen Berichterſtattung über die
Offiziere und gegen das Prinzip der militäriſchen Ehren
gerichte Jm Mittelpunkt der auf etwa eine Woche berech
neten Verhandlungen wird alſo

das persönliche Regiment in der Marine
tehen deſſen ſang Kundgebung die eingehenden Vor
chriften über die Haltung der linken Hand bei der Flotten
arade die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die Zuſtände
n der deutſchen Marine gelenkt haben Der Angeklagte
e z S a D B a will als ein Opfer der Kabinetts
politik gefallen ſein itte der 90er Jahre wurde er von
dem damaligen Kapitän z S Schmidt gefragt ob er zu ihm
an Bord kommen wolle Das lehnte er ab in einer Form
durch die ſich Schmidt perſönlich verletzt fühlte und die er
Berger nach deſſen Anſicht auch noch in ſeiner ſpäteren Stel
lung als Admiral nachgetragen hat Berger hat dann jahre
lang mit dem Admiral Schmidt keinerlei Berührungspunkte
gehabt bis er Ende Mai 1904 zum Kommandanten des
Kreuzers Amazone ernannt wurde und damit unter das
direkte Kommando des nunmehrigen Admirals Schmidt
trat Der Empfang bei Antritt ſeines Kommandos durch
den Admiral war ein außergewöhnlich unfreundlicher Unter
anderem ſoll der Admiral dem Kapitän Berger die Möglich
keit den Dienſt eines Kreuzerkommandankten erfüllen zu
können abgeſtritten haben Jn dem nun folgenden 114
Jahre langen Kommando iſt Berger nach Ausſage der eige
nen Stabsoffiziere des Admirals Schmidt vor dem Ehren
gericht folgendermaßen behandelt worden

Gleich bei Antritt ſeines Kommandos ſei Schmidt mit ſo
unverkennbarer Voreingenommenheit an Berger herangekreten
daß dieſer nicht mit Unrecht zu der Annahme gelangen mußte daß
er außergewöhnlich und anders wie die übrigen Komman
danten behandelt würde Seine Leiſtungen hätten eine ſtrengere
Beurteilung erfahren wie man erwarten durfte Er wäre mit
ſehr großer Schärfe behandelt worden die wohl geeignet geweſen
wäre ſein perſönliches Empfinden und ſein Selbſtbewußtſein zu
verletzen Ein anderer Kommandant ſagte ebenfalls
unter Ehre und Pflicht aus daß Berger während ſeines ganzen
Kommandos kühler und förmlicher als jeder andere Kom
mandant behandelt worden ſei daß der Admiral bei der Haupt
beſichtigung Bergers gute Leiſtungen wenig anerkannt eine er
kennbare Voreingenommenheit unter Aeußerung hämiſcher
Bemerkungen an den Tag gelegt geringfügige Fehler be
ſonders ſcharf getadelt habe ſo daß erſt bei der Schlußkritik durch
die Worte des ebenfalls anweſenden Flottenchefs des
Prinzen Heinrich das Geſamturteil ein günſtigeres
wurde Dieſer letzte Zeuge hielt es für ſeine Pflicht das Marine
kabinett des Kaiſers ſchriftlich und mündlich von dem Verhalten
des Admirals Schmidt gegen Berger zu orientieren damit einem
Juſtizmorde wie er ſich ausdrückte gegen Berger vorgebeugt

würde

Die erwähnten Zeugen waren noch zur Zeit ihrer Ver
nehmung direkte Untergebene des Admirals Schmidt Währ
rend dieſes 18 jährigen Kommandos Bergers ſind außer der
Gefechtsbeſichtigung noch zwei andere Fälle paſſiert über die
Admiral Schmidt dem Flottenchef unrichtige Berichte erſtattet
haben ſoll ſo daß dieſer zu der Anſicht kommen mußte es
müſſe Bergers ehe erfolgen Dieſer Bericht
purde Berger wie es im militäriſchen Leben Brauch iſt
vorenthalten ſo daß er nicht wußte was hinter ſeinem
Rücken vor ſich ging und auch nicht durch eine Beſchwerde
dieſe irrige Meinung des Flottenchefs aufklären konnte Als
er ſpäter merkte daß an vorgeſetzter Stelle etwas gegen ihnvorlegen müſſe reichte Berger eine Beſchwerde ein in der

er den Admiral Schmidt mit präziſen Worten beſchuldigte
n Abneigung und Voreingenommenheit unrichtig

t zu eniſolge ſchweren r dir gegen einen Vor
eſetzten mußte Berger nach ſeiner Meinung eine ſtrengeKnterſcheng der Beſchwerde und falls dieſe als unbegrün

det bezeichnet worden wäre ſchwere Beſtrafung ja ſogar ſo
fortige Verabſchiedung erwarten Er erhielt aber den Be
ſcheid ſeine Beſchwerde ſei als unbegründet abgewieſen wor
den von einer Beſtrafung Bergers ſei jedoch Abſtand ge
nommen worden da er wohl im guten Glauben gehandelt
habe Durch die unterlaſſene Prüfung der Beſchwerde gingen
die dienſtlichen Zeugniſſe des Admirals unbeanſtandet weiter
ans Kabinett des Kaiſers und

Berger wurde verabschäiechket
Eine Jmmediateingabe Bergers an den Kaiſer wurde

abgewieſen Er ſtellte deshalb den Antrag auf ehrengericht
liche Unterſuchung gegen ihn Jn der ehrengerichtlichen Ver
handlung rn nunmehr das Zeugnis des Admirals

er Berger zur Verleſung in dem es wortlich
heißt Berger glaubt nur Gutes leiſten zu können un er jeden
Dienſt ſelbſt leitet und wenn er Untergebene ſcharf anfaßt Wenn
Berger bei ſeiner ſehr guten Vefähigung perſönliche Tüchtigkeit
auch nicht abgeſprochen werden kann ſo werden ſeine Leiſtungen
doch weſentlich herabgeſetzt durch Selbſtüberhebung durch einen
ungeſunden Ehrgeiz durch unrichtige oft nicht offiziersmäßige
Dienſtauffaſſung durch Charaktereigenſchaften die ihn zur Leitung
eines Offizierkorps durchaus ungeeignet machen Er wird mit
Vorteil für den Dienſt nur noch mit Stellungen am Lande zu ver
wenden ſein in denen ihm ein Offizierkorps nicht unterſtellt iſt
und die keine Vertrauensſtellungen ſind

Außer den bereits erwähnten Zeugenausſagen erklärte
noch der älteſte Untergebene Bergers ſämtlichen
Offizieren wurde von Berger die größte Selbſtändigkeit ge
laſſen die ihm eigentlich ſogar zu weitgehend erſchien Sämt
liche Offiziere ohne Ausnahme wurden mit dem größten
Wohlwollen behandelt und geleitet was die Offiziere auch
durchaus anerkannten ſo daß zwiſchen Berger und Offizier
korps ein gutes Verhältnis beſtand Trotz wiederholten
Proteſtes Bergers der verlangte daß Admiral
Schmidt den Wahrheitsbeweis anträte wurde
dieſer nicht erhoben das Ehrengericht erkannte gegen
Berger wegen Beleidigungeinesfrüheren Vor
geſetzten auf ſchlichten Abſchied und Verluſt
der Berechtigung zum Tragen der UAniform
Darauf ſtellte Berger gegen W Strafantrag Dieſer
Antrag wurde von den militäriſchen Gerichten abgelehnt
Als auch eine Eingabe Bergers an den Staatsſekretär
Reichsmarineamts um Wiederaufnahme des ehrengericht
lichen Verfahrens abgelehnt und ihm auf ein erneutes

mediatgeſuch an den Kaiſer geantwortet wurde daß der
aiſer das Geſuch abgewieſen und ſich jegliche weiteren Ein

gaben verbeten habe zunächſt Veröffentlichungen
Bergers in der Preſſe Auch hierauf erfolgten noch nicht die
von Berger gewünſchten gerichtlichen Schritte gegen ihn auch
nicht als er am 5 September 1908 ein nochmaliges Geſuch
an den Staatsſekretär v Tirpitz richtete in der
gegen dieſen die Anſchuldigung erhoben wurde daß der
Staatsſekretär als verantwortlicher Miniſter ebenſo wie der
Chef des Militärkabinetts und alle anderen Rechtsinſtanzen
ihnen bekanntes Anrecht geſchützt und zu vertuſchen geſucht
rig Daraufhin veröffentlichte Berger unter der UÜeber
rift

Recht oder Vergewaltigung
dieſe Eingabe in der von Dr Jlgenſtein herausgegebenen
Zeitſchrift Blaubuch Nunmehr ſtellten Staat etär von
Tirpitz und die Admirale Graf Baudiſſin v Prittwitz Gaff
ron und v Küſſel Strafantrag wegen ten Admiral
Schmidt ſchloß ſich dem Verfahren als Nebenkläger an Jn
der Verhandlung die unter Vorſitz des Landgerichts
direktors Leueſſtattfinden wird dürfte der Verteidiger
des mitangeklagten Dr Jlgenſtein der ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Heine VBerlin verſuchen einen
umfangreichen Wahrheitsbeweis anzutreten
Wir werden über die Verhandlung berichten
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Deutsches Reich

Die Einführung einer Reichsvermögens
ſteuer

bezweckt der nachfolgende Antrag der von den frei
ſinnigen und nationalliberalen Mitgliedern
der Steuerkommiſſion des Reichstages eingebracht
worden iſt

Die Kommiſſion wolle beſchließen im Falle der Ab
lehnung von S 1 des Entwurfs eines Nachlaß
ſteuergeſetzes die verbündeten Regierungen zu erſuchen der
Kommiſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen eine
Reichsvermögensſteuer eingeführt wird deren Veranlagung und
Erhebung nach einheitlichen im Geſetz feſtgeſtellten Grundſätzen
den Bundesſtaaten obliegt mit der Maßgabe daß durch den
Reichshaushaltsetat alljährlich feſtgeſtellt wird wieviel Monats
raten dieſer Steuer zu erheben ſind

Daß die Liberalen ſich nicht auf die Nachlaßſteuer ver
ſteifen r daß es ihnen nur darauf ankommt die
tragfähigen Schultern der wohlhabenderen Bevölkerungsklaſſen vermittelſt direkter
Steuern zu den Laſten des Reiches heranuziehen iſt ſowohl von freiſinniger wie von nationalber Seite wiederholt betont worden Da durch die

entſchieden abweiſenden der Konſervativen und
des Zentrums in der Steuerkommiſſion das Zuſtandekommen
einer Verſtändigung über die Nachlaßſteuer nahezu aus



ſichtslos erſcheint unterbreiten jetzt die Liberalen der Kom
miſſion das Projekt einer Reichsvermögensſteuer und es
wird ſich nunmehr herausſtellen ob die Konſer
vativen tatſächlich wie ſie angeben einzig
und allein nur die RNachlaßſteuer be
kämpfen oder ob ſie überhaupt nicht eine Beſteuerung
der Vermögen zu Reichsz wecken haben wollen

Der oben ſkizzierte Antrag iſt wie die Freiſinnige Ztg
mitteilt bereits in der Steuerkommiſſion des Reichstages
am Freitag von mehreren Seiten einer Beſprechung unter
zogen worden Der ſächſiſche Finanzminiſter
hat ſich ablehnend ausgeſprochen Auch in an
deren bundesſtaatlichen iſt bisher keine
Stimmung für eine Reichsvermögensſteuer geweſen Aber
das darf man nicht e tragiſch nehmen da natur
gemäß die verbündeten Regierungen vorläufig an ihrer
Rachlaßſteuer feſthalten

Ein ungebetener Anwalt
Herr Adolf Stein der Verfaſſer des von uns

bereits erwähnten Senſationsbuches Wilhelm II wendet
ſich in einem langen Nachwort in der Täglichen Rundſchau
gegen die Beſchuldigung er ſei als Werkzeug einer Hof
gruppe mit ſeiner Veröffentlichung hervorgetreten Er
erzählt darin ein hochgeſtellter Herr dem er einige
Kapitel des Buches vorgelegt habe ſei der Anſicht geweſen
es könne nur ſchaden und habe ſchließlich dem Kaiſer Vor
trag gehalten und dann Herrn Stein folgendes mitgeteilt

Der Kaiſer habe geſagt auf die Verteidigung
ſeiner Perſon komme es nicht an das Volk werde
einſt ſchon von ſelbſt von den Uebertreibungen der Kritik
zurückkommen Er habe weiter geſagt wegr als auf ſeine
Perſon komme es auf den ruhigen Fortgang der
deutſchen Politik an auf die Durchbringung der
Finanzreform durch den Reichskanzler und andere Aufgaben
Der Kaiſer erkenne meine gute e an und wiſſe auch
daß ich bisher mich ſtets gemäſe hätte der guten nationalen
Sache Vorſpanndienſte zu leiſten aber wenn wirklich dasBuch beunruhigend wirke ſo laſſe er mir ſagen Es ſei
ſein Wunſch daß es zurückgeſtellt würde

Herr Stein führt dann noch einige Tatſachen an die
auf den ſehr ernſten Wunſch des Kaiſers wie ſeiner Um
gebung hinweiſen die Veröffentlichung zu verhindern

r habe er vorgezogen das Buch erſcheinen zu
aſſen

Herr Adolf Stein iſt nicht nur ein Mann der ſich
intereſſant zu machen verſteht er weiß auch für ſein Buch
trefflich Reklame zu machen Vom Kribskrabs der
Jmagination ſcheint der Herr allerdings noch nicht
kuriert zu ſein

Tum Kampf um das Koalitionsrecht
wird aus Oberſchleſien weiter berichtet daß Geheimrat
Uthemann neuerdings eine Verfügung erlaſſen hat in der
die Einſtellung von Steiger Stellvertretern angeordnet wirdJn dieſer Verſügung heißt es u a

Zur Bedingung für die Anlegung mache ich auf jeden
Fall daß die Steiger Stellvertreter nicht Mitglied des
Bundes der techniſch induſtriellen Beamten ſind und daß ſie
falls ſie mit dem Bunde verkehrten entlaſſen werden wür
den Das iſt den Leuten bei der Einſtellung zu eröffnen
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Schwarze Kleiderstoffe
Cheviot reine Wolle Meter 75 Pf
Cröpe ſolides Fabrikat Meter 96 Pf
Diagonal Chevron nes Gewebe Meter T gr

empfehlen extra preiswert in hervorragender Auswahl

Satintuch reine Wolle Meter
Alpacca glatt und gemuſtert Meter
Fantasiestoffe reizende Deſſus Meier O

Konfirmanden
Jacketts

in Ia Ausführung
neueſte Klappenfaçons

15,50 11 75 50

Konfirmangen

Jacketts
aus guten haltbaren

Stoffen garniert
75 75

Konfirmanden Artikel
Konfirmanden Hüte 105 170
Konfirmanden Serviteurs stu 22
Konfirmanden Kragen et 2G
Konfirmanden Krawatten eine 10
Konfirmancen Oberhemden eud

ontrmangen
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Man erſt daraus daß Herr Geheimtat Uthemann es
auf einen planmäßigen Vernichtungskampf
gegen die Organiſation der Angeſtelltenabgeſehen hat Die alten erfahrenen Grubenbeamten
werden ausgemerzt und durch Herren erſetzt denen ſo
tüchtig ſie auch an ſich ſein mögen doch noch die nötige Er
fahrung im Steigerdienſt fehlt Bei der großen Verant
wortung die u den techniſchen Grubenbeamnten ruht darf
man wohl von der Königlichen Aufſichtsbehörde erwarten
daß ſie en unter den jetzigen Verhältniſſen bei derQualifizierung von Steigern beſondere orſicht übt

Die RNeugeßaltung der Reifeprüfung
an den höheren Schulen iſt wie wir erfahren ſoeben
von der Unterrichtsverwaltun d eine Verfügung an die
ProvinzialSchulkollegien zur Durchführung gelangt

Dieſe Abänderung der Prüfungsordnung vom Jahre 1901
war wie erinnerlich ſchon vor zwei Jahren vom Kultusminiſter
von Studt im Landtage in Ausſicht geſtellt Die Angelegenheit
wurde aber verzögert weil die preußiſche Unterrichtsverwaltung
die Neuregelung in Uebereinſtimmung mit den anderen Bundes
ſtaaten vornehmen wollte Da ſich aber Bayern gegen jede freiere
Geſtaltung der Prüfungsordnung ausgeſprochen hat ſo iſt Preußen
nunmehr in Uebereinſtimmung mit den Dresdener Vereinbarungen
vom Jahre 1874 allein in der Frage vorgegangen Die wichtigſte
Aenderung der Prüfungsordnung bezieht ſich auf die ſogenannten
Kompenſationen d h den Ausgleich eines Nicht genügend in
einem Hauptfach durch ein Gut in einem anderen Hauptfach
An die Stelle aller dieſer Vorſchriften welche in Zukunft in Fort
fall kommen iſt folgende Beſtimmung getreten Die Prüfung iſt
als beſtanden zu erachten wenn das Geſamturteil in allen
verbindlichen wiſſenſchaftlichen Lehrgegenſtänden mindeſtens Ge
nügend lautet Es ſteht jedoch der Prüfungskommiſſion zu
nach pflichtmäßigem Ermeſſen darüber zu entſcheiden ob und in
wieweit etwa nicht genügende Leiſtungen in einem
Lehrgegenſtande durch die Leiſtungen des Schü
lers in einem anderen Lehrgegenſtand als aus
geglichen zu erachten ſind Hiernach können alſo zum
Ausgleich auch Nebenfächer und nicht verbindliche Lehrgegenſtände
berückſichtigt werden Jn Bezug auf die Ausſtellung des Reife
zeugniſſes iſt ferner verfügt daß auch für den naturwiſſen
ſchaft lichen Unterricht falls der Schüler einen ſolchen
auf der Oberſtufe erhalten hat das auf Grund der Klaſſen
leiſtungen feſtgeſtellte Prädikat in das Zeugnis aufzunehmen iſt

Die Reugeſtaltung der Prüfungsordnung tritt bereits für die
demnächſt beginnenden Reifeprüfungen zu Oſtern dieſes
Jahres in Kraft

Proteſtantiſche Verluſte in Miſchehen
Recht betrübende Ziffern aus Miſchehen in den rheini

r Militärgemeinden teilt der Reichsbote mit Jn
rier wurden 1908 von 15 Kindern aus geiniſchten Ehen

nur 5 in Weſel von 10 yur 3 in Saarlouis von 7 nur 1
evangeliſch getauft Von im ganzen 336 evangeliſchen
Vätern ließen 170 ihre Kinder evangeliſch 158 katholtſch
und 8 gemiſcht erziehen Jn Koblenz haben von 69 evan
geliſchen Vätern in gemiſchten Ehen nur 34 in Aachen von
13 nur 6 in Trier von 41 nur 15 und in Weſel von 22 nur
8 evangeliſche Kindererziehung Günſtiger ſind die Ziffern
bei den Ehen wo die Väter katholiſch ſind von im ganzen96 laſſen 67 ihte Kinder evangeliſch 27 katholiſch und 2 ge

miſcht erziehen

Aus den Kolonien

Förderung der Schafzucht in Deutsch S
westafrika

DEG Das Windhuker Gouvernement hen
ſichtigt zur Förderung der Wollſchafzucht feinwollige an
liſche Mutterſchafe und Ramme einzuführen und glaubt
Abnehmern erheblich günſtigere Kaufbedingungen als big en

bieten zu können Ein Schaf ſoll in Swakopmund 40 M
ein Ramm das Doppelte koſten wobei für das
vernement ein nicht unbeträchtlicher Verluſt entſteht d
Gouverneur appelliert an die Farmer von dieſem überaus
günſtigen Angebot den ausgiebigſten Gebrauch zu mache

damit ein größerer Transport zuſtande kommt und die n

koſten ſich dadurch verringern 4
Landesausſtellung für DeutſchSüdweſtafrikag

Jn Erinnerung an das 25jährige Beſtehen des ſüdweß
afrikaniſchen Schutzgebietes wird in Windhuk in der Z
vom 29 31 Mai ds eine Landesausſtellungf
Deutſch Südweſtafrika veranſtaltet unter dem Pro
tektorat des Kaiſerlichen Gouverneurs Exz v Schug
mann ſie ſoll ein Bild geben von dem Stand der Ent
wickelung des Schutzgebietes und zugleich zeigen auf welcher
Grundlage ſich der wirtſchaftliche Aufbau vollziehen wird
Es iſt das erſte Mal daß ſämtlichen ſüdweſtafrikaniſchen
Produktionsquellen einſchl Vergbau Gelegenheit geboten
wird ihre Erzeugniſſe vorzuführen Mit Rückſicht auf die
kurze Friſt die ſeit der Beendigung des Aufſtandes erſt ver
floſſen iſt wird die Veranſtaltung allerdings einen allzu
großen Umfang noch nicht annehmen Es iſt deshalb bisher
auch davon abgeſehen worden die deutſche Jnduſtrie zu eine
geſchloſſenen Beſchickung der Ausſtellung aufzufordern und
es iſt in dieſer Richtung bisher nur unter der Hand hei
deutſchen Maſchinenfabriken angefragt worden Jndes wäre
eine Beteiligung in land wirtſchaftlichen Maſchinen und Ge
räten durchaus erwünſcht da derartige Gegenſtände Pflüge
Eggen Centrifugen Mühlen für die dortigen Farmer not
wendig ſind und was bisher geliefert wurde noch ver
beſſerungsfähig iſt Auch alles was zur Waſſer Erſchlie
ßung gebraucht wird würde beſonders gern geſehen werden
Als Platzmiete für die Ausſteller ſind nür 1 Mk p Quadrat De
meter im Freien 2 Mark p Quadratmeter im geſchloſſenen ſitzung
Raum feſtgeſetzt worden Da es im Monat Mai in dem die W
Ausſtellung ſtattfinden wird dort nicht regnet würden nur des Ab
beſonders leicht verderbliche Gegenſtände der Unterbringung die das
im geſchloſſenen Raum bedürfen Wie uns das Kolonial Mittel
komitee der Ständigen Ausſtellungskommiſſion für die geordne
deutſche Jnduſtrie mitteilt würde für etwaige Ausſteller aus ein Du
dem Mutterland am zweckmäßigſten ſein ihre Vertretung feigen
einer der großen deutſchen Firmen des Schutzgebietes zu über wurde
tragen wie ſolche von der Ständigen Ausſtellungskommiſſion öſterre
ar die deutſche Jnduſtrie Geſchäftsſtelle Berlin Link klangen
traße 25 namhaft gemacht werden können hier können auch

die Allgemeinen Veſtimmungen eingeſehen oder auf kurze a
treter d
Soziale

Zeit zur Verfügung geſtellt werden
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Zllgemeine Mitteunungen

emeine Fürſorge Erziehungse fo die Reform des rn e
Tag 1908 rbindung mit der Armen und Juſtipp lege ſehr

Verhandlungen in La err T Enf gehalten
wehgs wichtige Thema der amilienpflege und der

bildung der ſchulentlaſſenen Jugend bearbeitet
Seruſsaſhrliche ſtenographiſche Protokoll dieſer Verhand
Das aus nunmehr im Druck erſchienen und kann zum Preiſe
lungen if rk vom 1 Vorſitzenden Direktor Seiffert Straus
von h Schulanſtalt bezogen werden
berg Was lenum des oldenburgiſchen Land

T hat ſich mit einer Stimme Mehrheit für den agra
i n barttag auf Einführung des Pluralwahlrechts aus
geſprochen

Ausland
Zur Schliesung des ssterreichischen Reichsrats

ijziöſe Wiener Allgemeine Zeitung veröffentlichte e ntsſhru eine Kundgebung der
ma kerung in der ausgeführt wird daß ſich nur unter

äußerſten Zwange die Regierung hierzu entſchloſſen
en Am Abgeordnetenhauſe ſeien auf die wahrhaft nicht

inglichen Dringlichkeitsanträge unerquickliche Sturmſzenen
gt mit grundloſen Angriffen auf die Regierung Dem

ßte ein jähes Ziel geſeht werden ſollte das Anſehen des
uklaments im Jn und Auslande nicht vollſtändig unter
ren werden Erſt in dieſem Augenblick entſchloß ſich die

jerung zur Schließung Der Schritt war unerläßlich um
de Parlament ſelbſt vor arger Gefährdung zu behüten und
von ihm das Aeußerſte abzuwenden

Die Kundgebung ſchließt mit folgenden Worten
Die Regierung bewirkte den Schluß der Seſſion

In abſehbarer Zeit wird dem Abgeordnetenhauſe Ge
legenheit gegeben werden ſeine Anſicht zu bekunden
Schaffenskraft zu beweiſen und ſein Jntereſſe an ſich
ſelbſt zu betätigen Die Regierung will mit ihren
Maßnahmen die Umkehr vorbereiten und fördern
An den Parteien iſt es durch ausnahmsloſe Rückkehr
zur Pflicht den Beſtand des Volkshauſes zu ſichern
deſſen weiteres Schickſal in ihre Hände gegeben iſt

Der ſkandalöſe Verlauf der letzten Parlaments
ſitzung wird in folgendem Telegramm geſchildert

Wien 6 Febr Die Prügelei in der geſtrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes war wohl die widerwärtigſte Szene
die das öſterreichiſche Parlament bisher erlebt hat Den
Mittelpunkt der Rauferei bildete der tſchechiſch radikale Ab
geordnete Spacek der zu Boden geriſſen wurde und auf den
ein Dutzend Jduſte einhieben Es hagelte nur ſo von Ohr
feigen Fußtritten und Rippenſtsßen Einem Abgeordnetenwurde der Daumen abgebiſent Die Wacht am Rhein die

öſterreichiſche Nationalhymne und die Arbeitermarſellaiſe
klangen durcheinander

Vorkehrungen gegen tſchechiſche Angriffe

Am Freitag nachmittag begaben ſich in Wien Vertreter deutſcher de denen ſich Vertreter der Chriſtlich
Sozialen anſchloſſen zum Miniſterpräſidenten zu einer ge
meinſamen Einwirkung zugunſten der Deutſchen in Prag
Baron v Bienerth wurde darauf aufmerkſam gemacht daß
bei der herrſchenden Aufregung in Prag Krawalle ſehr wahr

etztes
Weisse Seiden Mull Blusen fertig
Seorio I Berie U Soerie III22

J ſcheinlich ſeien Der Miniſterpräſident erklärte die Regie
e ſei ihrer Pflichten wohl bewußt Es werden

alle Vorkehrungen getroffen werden um
die Deutſchen in Prag vor etwaigen Aus
ſchreitungen zu ſchützen Die Regierung werde ge

auch vor den ernſteſten Maßregeln nicht zurück
recken

Vermittelungen
Neben Rußland iſt plötzlich der Türkei ein zweiter Helfer

erſtanden Großbritannien fürchtend ſeinen Einfluß im
nahen Oſten zu verlieren erklärt ſich bereit der Türkei
eine große pekuniäre Unterſtützung zu gewähren Wie das
nachſtehende Telegramm berichtet haben bereits Verhand
lungen in dieſer Angelegenheit ſtattgefunden

Konſtantinopel 5 Febr Von ruſſiſcher Seite wird hier
das Gerücht verbreitet England wolle der Türkei eine An
le ihe bewilligen und ſo das Osmanenreich für den Verluſt
des von Bulgarien erwarteten Bargeldes entſchädigen
Wohl damit England nicht weniger großmütig als Rußland
erſcheine hat nun die britiſche Diplomatie i r den Vor
ſchlag einer Anleihe aufgegriffen Heute ſollen bereits hier
über Verhandlungen rin Kiamil Paſcha und den Bot
ſchaftern Rußlands und Englands ſtattgefunden haben

Die Pforte und der ruſſiſche Vermittelungsvorſchlag
Die Londoner Times meldet unterm 6 Febr aus Kon

ſtantinopel die Pforte werde auf die ruſſiſchen Vorſchläge mit
einem Gegenvorſchlag antworten dahingehend die ſofortige
vollſtändige Erledigung der türkiſchen Kriegsſchuld zu er
zielen Dieſer Gegenvorſchlag ſtellt eine Berechnung der 74
noch zu zahlenden Raten von jährlich 350 türkiſchen
Pfund dar

Die Haltung Bulgariens
Jn Bulgarien ſteht man dem ruſſiſchen Anerbieten

Wege geräumt ſein würden ſehr bereitwillig gegenüber
Stimmung in Sofia ſchildert die folgende Meldung des

Tag
Wien 5 Febr Von einem leitenden bulgariſchen

Staatsmann wird über den ruſſiſchen Vorſchlag mitgeteilt
daß ſoweit die Einzelheiten des Vorſchlages bekannt ſeien
er ein ſo günſtiges Anerbieten für Bulgarien biete daß
ſeine Annahme ſich unzweifelhaft empfehle
Der Vorſchlag laſſe ſich dahin zuſammenfaſſen daß Rußland
unter Aufnahme einer bulgariſchen Anleihe von 82 Millionen
Franc an die Türkei 82 Millionen in bar zu zahlen und
außerdem 43 Millionen von der türkiſchen Kriegsſchuld ab
zuſtreichen bereit iſt Die Entſchädigung der Geſellſchaft der
Orientbahnen für den Verluſt der oſtrumeliſchen
Strecke hätte durch die Türkei zu erfolgen worüber zwiſchen
der Pforte und der genannten Geſellſchaft ein Ueberein
kommen zu treffen wäre Bulgarien würde auf dieſe Weiſe
das Eigentums und das Betriebsrecht der oſtrumeliſchen
Strecke erlangen Es ſei ausgeſchloſſen daß der politiſche
Einfluß Rußlands in W infolge eines ſolchen
Dienſtes in bedeutendem Maße erſtarke Die Behauptung
Bulgarien könne dadurch in Abhängigkeit vom Zarenreich
geraten ſei ganz haltlos Jnsbeſondere müſſe die Annahme
zurückgewieſen werden daß die Möglichkeit unter dem jetzigen
demokratiſchen Kabinett eintreten könnte

Engliſche Kabinettskriſis
Die neuerlichen Gerüchte über Spaltungen im engliſchen

Kabinett die im Grunde auf der Zuſammenſetzung der

Serie IV Serie Izur I zug
Serie I Serie II Serie III

seao

Weisse Soiden Mull Kleider ertig

durch das alle Schwierigkeiten mit einem Schlage aus dem

liberalen Partet beruhen und bei faſt allen wichtigen Be

m en e e
chlüſſen hervortreten werden in dieſen Tagen a h des
lottenprogrammes immer beſtimmter laüt
ie Streitfragen im Kabinett ſollen ſich um den Punkt

drehen ob wirklich die Notwendigkeit für ein ſo großartiges
Bauprogramm vorliege Daily News kommt auf dieſen
Gegenſtand zurück und bemerkt daß das Vorgehen der
Admiralität in dieſem Jahre ſechs neue Kriegs
ſchiffe zu erbauen in Verbindung mit der Zuſammen
ziehung der Streitkräfte in der Nordſee dieſo unzeitgemäß am Vorabend des Königsbeſuchs in Berlin
angekündigt wurde eine unverkennbare Drohung
gegen Deutſchland bedeuten würde Die Ver
teidigung erfordert keinen Bau dieſer Art Würde auf
ſolchem Fuße gebaut ſo würde dies in Deutſchland als Ver
ſuch gedeutet werden ſich eine herausfordernde und über
wältigende Vorherrſchaft zu ſichern

Amerika und Japan
Noch mehr als die Annahme des antijapaniſchen Ge

ſetzes in Kalifornien das die Japaner vom Beſuch der
öffentlichen Schulen ausſchließt hat in Japan eine Aeuße
rung des Grafen Komura verſtimmt welche die japaniſche
Auswanderung einſchränken will Jn den oppoſitionellen
Blättern werden ſehr ſcharfe Stimmen laut und allgemein
ſagt man daß es die Pflicht der japaniſchen Regierung ſei
den Auswanderern die Wege zu ebnen Auch in Kali
fornien wird trotz der allgemeinen japan feindlichen
Stimmung die Annahme des Geſetzes mit ſehr gemiſchten
Gefühlen begrüßt Man fühlt offenbar daß man zu weit
gegangen iſt und fürchtet nun das Eintreten ernſter Ver
wickelungen

re re e mLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

aanaaaCCXXCÜCnaaaaaaaaanaaaaannanaaeFür unſere Leſer liegt der heutigen Nummer ein Proſpekt
betreffend die Originalunterrichtsbriefe zur Erlernung der deut
ſchen engliſchen franzöſiſchen italieniſchen niederländiſchen rumä
niſchen ruſſiſchen ſpaniſchen und ſchwediſchen Sprache nach der
Methode Touſſaint Langenſcheidt bei worauf wir alle diejenigen
aufmerkſam machen welche ſich die Kenntnis dieſer Sprachen ſicher
bequem und ohne große Koſten durch Selbſtſtudium ohne Lehrer
aneignen wollen Die Langenſcheidtſche Verlagsbuchhandlung
Prof G Langenſcheidt BerlinSchöneberg Bahnſtr 29/30 ſendet

auf Wunſch Probebriefe der einen oder anderen Sprache koſtenlos
zur Anſicht Bei Benutzung der dem Proſpekte beigefügten Beſtell
karte bitten wir den Titel unſerer Zeitung anzugeben

Schwächlichen Kindern
t man am besten HVGIOPONX das neue auf elex
schem Wege hergestellts Risenpräparat das von ärrt

ohen Autoritäten als hervorragendstes bintbildendes
äftigungsmittel warm empfohlen wird Hygioponregt den Tppetit intensiv an Originalfasehen M 1,75

und M 8 in den Apotheken erhältlioh
General Depot für Dentschland
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Hervorragende Angebote weisser Waren jeder Art in allen Abteilungen
Gunstigste Gelegenheit für Wirtschaftsbedarf und Ausstattungs Einkäufe

Unäbertroffen billige Preise
D Grosse Goelegenheitspostenh Wojgson Wocho Wäsehestofe Weissen Woche

Hemdentuche Renforcé Loui
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Damenwäsche Herrenwäsche Ainderwäsehe Jischwäseng bettwäsehanenwasene Herſenwasene oſlb bllwasone
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Unsere Wäschetuch Spezialmarken z Unsere bewährten SpezialmarkenHallorentuch und Frauenlob Bach ewäsche Halbleinen
in 10 und 20 Moeter Coupons Frottieriaken Bademantel Frottiertächer in 161 Moeter Coupons
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